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Kapitel 2:

Methode



Methode
1.) Sammeln aller in Dtl. und Europa erhältlichen

Gütesiegel mit Nachhaltigkeitsbezug
→ Siegel aus anderen EU-Ländern wurden nur dann berücksichtigt,

wenn diese ebenfalls in Deutschland Verwendung finden.
→ Keine Berücksichtigung wenn bereits auf den ersten Blick die Unseriösität

erkennbar ist und/oder keine ausreichende Marktdurchdringung
gewährleistet ist.

→ Einbezug anderer Produktnachhaltigkeitsbewertungen (z.B. VCD-Autoliste)

Einteilung in die sieben Warengruppen des LVR:
- Allgemeine Materialien - Geräte
- Lebensmittel / Genussmittel - Fahrzeuge und Beförderungen
- Möbel und Einrichtungen - Gebäude und Liegenschaften
- Allgemeine Dienste



Beispiel
Geräte:

Liste zeigt nur einen 
Ausschnitt. Die 
vollständige Liste der 
Warengruppe Geräte 
umfasst 53 
Produktgruppen.



2.) Strukturierte Auswertung der einzelnen Siegelkriterien anhand eines
produktgruppenübergreifend geltender Prüfkatalogs

Rohstoff-
gewinnung Verpackung

Gebrauchs-
phase

EntsorgungTransport Verarbeitung
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• Klimaschutz
• Schadstoffe
• Schutz menschlicher Gesundheit
• Gewässerschutz
• Bodenschutz

• Biotopschutz
• Biodiversität
• Tierschutz
• GVO



Beispiel
Geräte:



Beispiel
Geräte:



Bewertungsschema
Sehr empfehlenswert:
- Seriös, strenge Kriterien.
- Die Kriterien adressieren alle wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen

einer Produktgruppe (Kernkriterien).
- Ökologischen und soziale Aspekte.
Empfehlenswert:
- Seriös, Kriterien: überdurchschnittlich gutes Produkt.
- Die Kriterien adressieren mehrere Nachhaltigkeitsthemen.
- Wenn in einer Produktgruppe ansonsten kein Siegel als sehr empfehlenswert oder

empfehlenswert eingestuft werden konnte, aber alle anderen Anforderungen erfüllt sind
(relative Bewertung).

Eingeschränkt empfehlenswert:
- Seriös, Kriterien: überdurchschnittlich gutes Produkt.
- Die Kriterien adressieren nur ein Nachhaltigkeitsthema.
- Wenn Siegel mehrere Nachhaltigkeitsthemen adressieren, die Kriterien aber

deutlich hinter denen anderer Siegel der gleichen Produktgruppe zurückfallen
(relative Bewertung).

Nicht empfehlenswert:
- Nicht seriös oder Kriterien können für kein Nachhaltigkeitsthema ein

überdurchschnittlich gutes Produkt garantieren.



3.) Ableitung von Kernaussagen & Bewertungen

Bsp. Warengruppe Geräte

→ Überwiegend seriöse Siegel

→ Bisher vor allem Produkte des Massenmarktes zertifiziert

→ Ausnahme Blauer Engel: Vergabegrundlage für viele weitere Produkte

→ Nachhaltigkeitssiegel von hoher umweltpolitischer Wirkung

→ Hohe Dynamik bei der Ausweitung und Überarbeitung der Kriterien

→ 2 Typen von Siegeln: umfassende Nachhaltigkeitssiegel und Energiesiegel

→ Integration von Lebenszykluskosten kann nachhaltige Beschaffung unterstützen



4.) Sonstige Aspekte:

Das Kapitel soll helfen, den Fokus auf Aspekte zu weiten, die bei einer 
ausschließlichen Betrachtung von Siegeln vernachlässigt werden.

Beispiele aus der Warengruppe Geräte:

→ Gasherde immer effizienter als Elektroherde

→ Bildschirme: Die Größe hat Einfluss auf den Energieverbrauch!

→ Kochplatten: Glaskeramikfelder besser als Gusseisen

→ Klimaanlagen: Wirklich notwendig?



Kapitel 3:

Analyse der Nachhaltigkeits-
siegel in den verschiedenen 

Warengruppen



Was hat sich geändert?

Warengruppe Geräte:

- Viele neue Siegel und Vergabegrundlagen sind hinzugekommen 

2008: 8 Siegel für insgesamt 34 Produktgruppen 
2012: 13 Siegel für insgesamt 54 Produktgruppen

- Einige Siegel wurden eingestellt

- Gründe für die hohe Dynamik:

Schnelle Produktinnovationszyklen
Gesetzliche Mindestanforderungen in der EU (Ökodesignprozess)
Hohe umweltpolitische Bedeutung der Energieeffizienz



Zusätzlich:
Reform der Energieeffizienzkennzeichnung



Was hat sich geändert?

Warengruppe Allgemeine Materialien:

- Viele Siegel für relativ wenige Produkte
(Textilien, Bekleidung, Papier, Spielzeuge) 
2012: 40 Siegel für insgesamt 11 Produktgruppen

- 9 neue Siegel, hauptsächlich im Bereich Textilien

- Gründe für die relativ hohe Dynamik:
Isolierte Betrachtung produktspezifischer Nachhaltigkeitsthemen
(z.B. Gewinnung der Rohstoffe, Sozialstandards etc.)
Bereits ausgereifte Kriterien für Papier vorhanden

- Zukünftige Veränderungen evtl. im Spielzeugbereich



Was hat sich geändert?

Warengruppe Lebensmittel / Genussmittel:

2012: 25 Siegel für insgesamt 26 Produktgruppen
zusätzlich zahlreiche weitere Siegel von Herstellern und Handelsmarken

- Drei neue Siegel für einzelne Produktgruppen

- Gründe für die geringe Dynamik:

Produktion von Lebensmittel ist bezüglich Nachhaltigkeitsauswirkungen
ein relativ komplexes Thema

→ Siegel werden sukzessive optimiert
(z.B. bezüglich GVOs, Fischproduktion, Aquakultur, Fairer Handel)



Was hat sich geändert?

Warengruppe Möbel und Einrichtungen:

2012: 28 Siegel für insgesamt 23 Produktgruppen

- 7 neue Siegel

- Gründe für die relativ hohe Dynamik:

Einführung gesetzlicher Standards

Hohes Interesse an nachhaltigen Produktalternativen
(da Produkte auch lange genutzt werden)



Was hat sich geändert?

Warengruppe Allgemeine Dienste:

- Nur sehr wenige Siegel

- 1 neues Siegel

- Gründe für die geringe Dynamik: 
geringes Interesse an nachhaltigen Alternativen



Was hat sich geändert?

Warengruppe Fahrzeuge & Beförderungen:

- Konstant wenige Siegel
und Produktbewertungen.

- Es konnten keine neuen Siegel
identifiziert werden

- Die wichtigsten Produktbe-
wertungen für Autos werden
jährlich aktualisiert,
allerdings unter Beibehaltung
der etablierten Kriterien.

- Gründe für die geringe Dynamik:
Fokussierung auf Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen
Im Kfz-Bereich werden Nachhaltigkeitssiegel als nicht relevant
für die Kaufentscheidung eingeschätzt.



Was hat sich geändert?

Warengruppe Gebäude und Liegenschaften:

2012: 11 Siegel für insgesamt 12 Produktgruppen

- Es konnten keine neuen Siegel identifiziert werden
- Drei neue Produktgruppen werden abgedeckt

- Gründe für die geringe Dynamik:
Produktinnovationen (Produkte wie z.B. Ölheizungen sind veraltet) 



Kapitel 4:

Nachhaltigkeitsaspekte im 
Bereich Lebensmittel und 

Catering



Nachhaltigkeitsaspekte im Bereich Lebensmittel und Catering

• Vielzahl an Siegeln bereits vorhanden
• Einzelne Aspekte, wie das Thema Klima- oder Ressourcenschutz, 

werden allerdings durch die aufgelisteten Siegel nicht oder nur 
unzureichend berücksichtigt

• Herausforderung bei Catering Unternehmen
• stellen große Mengen an Gerichten zur Verfügung
• beinhalten teilweise Zutaten, bei denen eine nachhaltige 

Beschaffung sehr schwierig ist

Berücksichtigung relevanter ökologischer und sozialer 
Nachhaltigkeitsaspekte in den Ausschreibungen



Kriterien für eine Ausschreibung

• Forderung nach Bio-Produkten:
• bei Grundnahrungsmitteln wie z.B. Reis, Teigwaren, Obst, 

Gemüse ökologisch sinnvoll und ökonomisch realisierbar
• bei Bio-Fleisch und nachhaltig produzierten Fischprodukten 

ökonomisch schwierig
• Reduktion der Gesamtmenge an Fleisch- und Fischprodukten 

durch eine entsprechende Menüzusammensetzung

• Forderung von Regionalität:
• darf aufgrund des Diskriminierungsverbots in öffentlichen 

Ausschreibungen nicht gefordert werden
Einfluss über die Speiseplangestaltung: Berücksichtigung 
der Saison von regional produzierten Lebensmitteln



Saisonkalender für Gemüse

Quelle: Nachhaltigkeitsrat



weitere Kriterien für eine Ausschreibung

• Forderung bestimmter Umwelt- bzw. 
Nachhaltigkeitszertifizierungen, wie z.B. EMAS

• Forderung einer Fair-Zertifizierung bei relevanten Produktgruppen, 
wie z.B. Kakao und Kakaoprodukte, Bananen, Kaffee, Tee

• Ausschluss von Luftfracht

• Verbot gentechnisch veränderter Lebensmittel



Kriterien für eine Ausschreibung in Bezug auf einzelne 
Lebensmittelgruppen

Produkte die per Flugzeug 
transportiert werden sind 
vor allem Frischfisch und 
Meeresfrüchte, frisches 
Fleisch, tropisches Obst 
(z.B. Ananas, Mango, 
Papaya, Minibananen), 
Spargel, frische Hülsen-
früchte, Weintrauben,
Erdbeeren (Havers 2008 
und BMELV 2007)

Greenpeace verweist in 
seinem Fischratgeber auf 
gefährdete Arten:
http://www.greenpeace.de/t
hemen/meere/fischerei/, 
Stand 07.03.2012;
WWF gibt in seinem 
Einkaufsratgeber Hinweise 
zum Fischkonsum:
http://www.wwf.de/aktiv-
werden/tipps-fuer-den-
alltag/vernuenftig-
einkaufen/einkaufsratgeber
fisch/
einkaufsratgeber-fisch/, 
Stand 07.03.2012



Fischratgeber von Greenpeace

Quelle: Greenpeace



Weitere Empfehlungen für eine nachhaltige Beschaffung:

Relevante Aspekte neben einer nachhaltigen Gestaltung der 
Lebensmittelbeschaffung:

• Gestaltung des Speiseplans
• Orientierung an der Zielgruppe

Vermeidung von Lebensmittelabfällen

Senkung der Kosten

• Erhöhung des Angebots von vegetarischen Menüs

Reduktion der Umweltbelastungen



Kapitel 5:

Umweltaspekte bei der 
Beschaffung von PC Systemen



Umweltaspekte bei der Beschaffung von PC Systemen

• Neben produktbezogenen Anforderungen spielen systembezogene Aspekte 
eine große Rolle

→ Thin Client – Server Systeme statt Einzel-PCs
→ Kaltgangeinhausung von Server (verringerter Bedarf an Kühlenergie)
→ Entsorgung mit Fokus auf Instandsetzung & manuelle Demontage

Spezifische Empfehlungen für eine Verlängerung der Lebensdauer:
• Überdurchschnittlich lange Garantiezeiten
• Überdurchschnittlich langes Vorhalten von Ersatzteilen
• Ausreichende Anzahl an Schnittstellen zur späteren Systemerweiterung
• Günstige Bauformen für Hardwareerweiterungen

Was sonst noch…?

• Neben Stromverbrauch ist die Lebensdauer entscheidend!
• Bei allen elektronischen Endgeräten sollte eine möglichst lange 

Nutzungsdauer angestrebt werden – unabhängig von der Effizienz!



Weitere allgemeine Empfehlungen:

• richtige Dimensionierung von Netzteilen



Weitere allgemeine Empfehlungen:

• keine übermäßig starke Kühlung der Betriebstemperatur der Server
→ Viele Empfehlungen zur Betriebstemperatur

(z.B. max. 25°C, max. 27°C) veraltet!
→ Moderne Server können dauerhaft bei Temperaturen

über 28°C betrieben werden.

Weitere Empfehlungen zur Reduktion von Schadstofffrachten:

• ambitionierte Schadstoffanforderungen an die Kunststoffe der Gehäuse 
und Gehäuseteile (Ausschluss bestimmter Stoffe)

• Anforderungen an die Leiterplatte

Entsprechende Kriterien des Blauen Engels können
1:1 übernommen werden



Kapitel 7.4:

Handys & Smartphones



Stromverbrauch von Smartphones

Zum Vergleich:

Waschmaschine: 200 kWh/a
Dampfbügeleisen: 75 kWh/a
Haartrockner: 78 kWh/a

Handys & Smartphones sind bereits extrem effizient

Geringe Einsparmöglichkeiten durch Reduzierung der
Leerlaufverluste



Einsparmöglichkeiten durch Nutzerhinweise:

Stromverbrauch von Smartphones

Ladestandsanzeige

Hinweis, dass Gerät vom Stromnetz getrennt werden soll 
bzw. der Computer für den Ladevorgang nicht mehr 
benötigt wird.



Ökobilanz von Mobiltelefonen

Produktion: ca. 60%
Nutzung: ca. 40%
Entsorgung: ca.   1%

Emissionen

Prod u k t A

Emissionen

Verwertung, Recycling, Wiederverwendung

Länge der Nutzung hat entscheidenden Einfluss auf
die Gesamtbilanz



Lange Lebensdauer

Lange Nutzungsdauern durch:

Aufrüstbare Speicherkapazität

Austauschbarkeit der Akkus

Hochwertige Akkus

Lange Garantiezeiten

Sichere Datenlöschung (Zweitnutzung)

Zusätzlicher Aspekt: Standardisierte Ladeschnittstelle



Ressourcen

Gehalt kritischer Rohstoffe (Smartphones)

Aber: Voraussetzung ist ein leicht entnehmbarer Akku

Entnahme des Akkus:
Nur wenige Sekunden Zeit

-
Ansonsten unrentabel



38

Elektromagnetische Strahlung

Quelle: Bundesamts für Strahlenschutz 2011



Kapitel 7.5:

Ladegeräte für wiederaufladbare
Batterien



Produktspezifische Aspekte für eine nachhaltige Beschaffung 
von Ladegeräten für wiederaufladbare Batterien

Orange:
Energieverbrauch
Produktion & Transport [%]

Gelb:
Energieverbrauch
Nutzung [%]



Absurdität der Netzteilverordung (EG) 278/2009:

Sehr ambitionierte Mindeststandards!

Aber: Geltungsbereich nur externe
Netzteile mit Kabel…



Deshalb sind folgende Kriterien wichtig für Ausschreibungen:

Einhaltung der Grenzwerte der Netzteilverordnung
unabhängig von der Bauform

Leistungsfaktor von mindestens 0,9

Gut sichtbare Ladestandsanzeige mit Hinweis, ob
Ladevorgang noch in Gang oder bereits abgeschlossen ist

Überladeschutz



Kapitel 6:

Umweltaspekte bei der 
Beschaffung im Baubereich



Umweltaspekte bei der Beschaffung im Baubereich

Wärmedämmung

Mineralische Baustoffe

Produkte aus Holz und Holzwerkstoffe

Fenster/Türen Holz (Alu, Kunststoff)

Dachkonstruktionen

Bodenbeläge

Wand- und Deckenbeläge

Innenbeleuchtung

Zusammenstellung der jeweils relevanten Kriterien (z.T. aus Siegeln)



Umweltaspekte bei der Beschaffung im Baubereich

Produkte aus Holz und Holzwerkstoffen
• Materialanforderungen entsprechend Blauer Engel RAL-UZ 38 

„Emissionsarme Produkte aus Holz und Holzwerkstoffen“

Fenster / Türen (Holz, Holz-/Alu, Kunststoff)
• Materialanforderungen entsprechend Blauer Engel RAL-UZ 38 

„Emissionsarme Produkte aus Holz und Holzwerkstoffen“
• keine Materialanforderungen an weitere Werkstoffe
• Einhaltung der Energieeinsparverordnung (EnEV)

Dachkonstruktionen
• Einhaltung der Energieeinsparverordnung (EnEV)



Kapitel 7.1:

Gewerbliche Waschmaschinen



Produktspezifische Aspekte für eine nachhaltige Beschaffung 
von gewerblichen Waschmaschinen



Weitere Empfehlungen für eine nachhaltige Nutzung:

• Anschluss des Geräts an den Warmwasseranschluss sowie effiziente 
Form der Wärmebereitstellung (z.B. Gas, Fernwärme)

• Gewebesortierung vor dem Waschen
• Wahl einer geringen Waschtemperatur
• Wahl einer möglichst hohen Drehzahl
• Nutzung der Waschmaschine bei möglichst voller Beladung
• Verwendung von vorzugsweise konzentrierten Waschmitteln
• Beachtung der Waschmitteldosierung
• Verzicht auf den Vorwaschgang



Kapitel 7.2:

Gewerbliche Spülmaschinen



Produktspezifische Aspekte für eine nachhaltige Beschaffung 
von gewerblichen Geschirrspülmaschinen

in diesem Bereich keine Nachhaltigkeitssiegel



Weitere Empfehlungen für eine nachhaltige Nutzung

• Vorabräumung des Spülgutes
• Betrieb des Gerätes nur mit hoher Auslastung
• Programmlaufzeit entsprechend des Verschmutzungsgrades
• Verwendung chlorfreier und biologisch abbaubarer 

Reinigungsmittel
• Warmwasseranschluss nur sinnvoll bei 

Warmwassererzeugung mit regenerativen Energien
• Einstellung der Wasserhärte auf max. 5 dH
• Regelmäßige Wartung



Kapitel 7.3:

Papierservietten



Produktspezifische Aspekte für eine nachhaltige Beschaffung 
von Papierservietten

• Papierservietten werden nur ein Mal verwendet und gehen 
anschließend der Papierkette verloren.

• Papierservietten sollten ausschließlich aus Recyclingpapier bestehen.

• Die Nutzung von Altpapier zur Herstellung von Recycling-
Papierservietten trägt erheblich zur Schonung der Wälder und zur 
Verminderung des Abfallaufkommens bei.

• Umweltfreundliche Papierservietten sind mit dem Umweltzeichen des 
„Blauen Engels“ für „Hygiene-Papiere aus Altpapier, RAL-UZ 5“ 
gekennzeichnet.



Auszug aus der Vergabegrundlage des „Blauen Engels“ für 
„Hygiene-Papiere aus Altpapier, RAL-UZ 5“ 



Produktspezifische Aspekte für eine nachhaltige Beschaffung 
von Papierservietten

Was tun, wenn keine Angebote mit den Anforderungen des Blauen 
Engels eingeholt werden können?

Forderung der Kriterien zu den eingesetzten Stoffen

zusätzliche Klausel, dass Anbieter mit Einhaltung weiterer 
Anforderungen bevorzugt werden



Kapitel 8:

Praktische Hinweise für die 
Nutzung von Siegelkriterien für 
eine nachhaltige Beschaffung



Praktische Hinweise für die Nutzung von Siegelkriterien für 
eine nachhaltige Beschaffung

Standardvorgehen für die Erstellung einer Ausschreibung:

(1) Auswahl eines anspruchsvollen Nachhaltigkeitssiegels als Benchmark 
(am besten „sehr empfehlenswert“ oder „empfehlenswert“ nach 
Definition und Analyse dieser Studie).

(2) Beschaffung der Vergabegrundlage  Zumeist im Internet frei als PDF 
abrufbar.

(3) Überprüfung des Geltungsbereiches: schließt der Geltungsbereich der 
gewählten Vergabegrundlage tatsächlich die gewünschte 
Produktgruppe mit ein? Falls nein, muss erwogen werden, ein 
alternatives Nachhaltigkeitssiegel heranzuziehen.

(4) Kopie und ggf. Anpassung der ausformulierten Kriterien der 
Vergabegrundlage an geeignete Stelle der Ausschreibungsunterlagen. 



Praktische Hinweise für die Nutzung von Siegelkriterien für 
eine nachhaltige Beschaffung

Nachweisführung
• Erstellung einer Tabelle, die vom Bieter ausgefüllt werden muss
• Bessere Vergleichbarkeit der Angebote



Praktische Hinweise für die Nutzung von Siegelkriterien für 
eine nachhaltige Beschaffung

Produkt Siegel Bewertung Begründung Link zur 
Vergabe-
grundlage

Computer-
bildschirme/ 
Monitore

Blauer Engel empfehlenswert Umfassende 
Nachhaltigkeitskriterien mit 
Verweis auf die aktuelle 
Version des Energy Star 

Link

Video/DVD-
Abspielgeräte

Blauer Engel empfehlenswert Umfassende und strenge 
Nachhaltigkeitsanforderungen

Link

Fernsehgeräte Blauer Engel empfehlenswert Umfassende und 
anspruchsvolle 
Nachhaltigkeitskriterien

Link

…



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Andreas Manhart
a.manhart@oeko.de
Tel.: 089-12590077

Eva Brommer
e.brommer@oeko.de
Tel.: 0761-45295-242


